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Liebe Leser, 
Adventzeit eher beschaulich oder doch hek-
tisch? Egal !! Wir legen Ihnen unsere letzte 
Ausgabe des Jahres 2018 auf den Gaben-
tisch und hoffen, Sie finden Muße, darin zu 
blättern und zu lesen. 
 
Die Radler haben ihre Saison beendet, un-
sere Tennisoldies haben im Harz ihren Sai-
sonabschluss gefeiert. Unsere Jazzdance-
mädels haben an ihrer Choreographie ge-
feilt und sich in Workshops Tipps und Anre-
gungen von Profis geholt. Natürlich waren 
auch die Senioren wieder aktiv und wandel-
ten auf "Müllers Spuren". Tanzen hält fit, 
dies beweist unser Tanztrainer Ferdinand 
Fleißner, wie Sie in einem Interview mit ihm 
nachlesen können. Wir blättern auch wieder 
in unserer Vereinsgeschichte und bringen 
Foto´s aus vergangenen Zeiten. 
Leider ziehen aber auch Wolken am Ver-
einshimmel auf. Unser Vorsitzender wird bei 
der JHV am 17. März nicht wieder für das 
Amt zur Verfügung stehen. Seine und die 
Bemühungen des Hauptvorstandes einen 
geeigneten Nachfolger zu finden, sind bis-
her leider erfolglos verlaufen. Dies gilt 
gleichermaßen für das Amt des stellvertre-
tenden Vorsitzenden. Horst-Rüdiger 
Schmidt wird künftig ebenfalls nicht mehr 
kandidieren. Wir legen Ihnen daher den Ar-
tikel auf Seite 5 "...auf ein Wort" besonders 
ans Herz. 
Sie suchen noch nach weiterer sportlicher 
Betätigung? Wären da die Kurse, die wir auf 
den Seiten 24 und 25 anbieten, nichts für 
Sie? Die verantwortlichen Übungslei-
ter/innen freuen sich über viele Teilnehmer. 
Kommen Sie vorbei, machen Sie probewei-
se mit. Eventuell ist ja etwas für Sie dabei. 
Einladen dürfen wir Sie zum Supercup 
2018, der nun schon bereits zum 38. Mal 
am 28.12. in der Mörser Ballsporthalle statt-
finden wird. Merken Sie sich bitte auch 

schon den Termin zur JHV am 17.03.2019, 
17:00 Uhr, im "Chris Inn" vor. Sie sind schon 
heute herzlich eingeladen. 
Das Redaktionsteam wünscht Ihnen allen 
ein friedvolles Weihnachtsfest und einen 
guten Start in das Jahr 2019. 
Herzlichst: 
Petra Keppler-Pusch und Michael Voß 
 
Titelfoto: (privat) 
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… auf ein Wort 
 

Liebe Mitglieder, 
 
schon wieder ist das Jahr 2018 fast Ver-
gangenheit. Nur noch wenige Wochen 
und wir schreiben das Jahr 2019. 
 
Halten wir - das ist ja mittlerweile Traditi-
on - einen kurzen Rückblick. 
 
Insgesamt gesehen können wir eine gute 
Bilanz ziehen. Sportliche Erfolge, wie 
auch "teamorientierte Veranstaltungen", 
zeugen von einem guten Jahr. Im TSG 
Journal konnten Sie hier nachlesen, was 
sich so alles ereignet hat. Natürlich sind 
auch in diesem TSG Journal noch einmal 
zurückliegende Ereignisse abgedruckt, 
die ich Ihnen ans Herz legen möchte. 
 
Höhepunkt in diesem Jahr war sicherlich 
die Umgestaltung unserer sechs Tennis-
plätze mit einem für den Wolfsburger 
Raum einmaligen Kunststoffbelag. Die 
pünktliche Einweihung vor dem eigentli-
chen Saisonauftakt mit der Anwesenheit 
von Prominenz aus Verwaltung, Sport 
und Wirtschaft ist sicherlich noch in bes-
ter Erinnerung. Mein Dank geht daher 
noch einmal an alle, die daran mitgewirkt 
haben, dass wir als erster Verein in 
Wolfsburg einen Tennisbelag präsentie-
ren können, der fast ein ganzjähriges 
Bespielen ermöglicht. Ohne die großzü-
gige finanzielle Unterstützung durch Mit-
glieder der Tennisabteilung und der Ver-
waltung der Stadt Wolfsburg wäre dieses 
Projekt nicht zu stemmen gewesen. Auf 
weitere Zuwendungen im kommenden 
Jahr durch den LSB/SSB können wir 
hoffnungsvoll blicken. Die positiven Aus-
sagen unser Projekt finanziell zu fördern, 
lassen diese Perspektive zu. Danke sage 
ich auch noch einmal an die Leitung der 
Tennisabteilung, die sich mit großem 
Engagement und unerschütterlichem Op-

timismus für das Vorhaben eingesetzt 
haben. 
 
Nun zu einem anderen Punkt, der mir 
sehr am Herzen liegt. Ich habe bereits im 
Frühsommer offiziell erklärt, dass ich bei 
der nächsten Mitgliederversammlung 
(JHV) nach nunmehr 15 Jahren nicht 
mehr zur Wahl des ersten Vorsitzenden 
zur Verfügung stehe. Dieser Entschluss 
ist endlich und felsenfest. Leider sind 
meine Bemühungen und die des Haupt-
vorstandes, einen geeigneten Nachfolger 
zu finden, bisher ohne Erfolg gekrönt. 
Alle Gespräche mit geeigneten Perso-
nen, die unseren Verein in die Zukunft 
führen könnten, sind negativ verlaufen. 
Somit steht die TSG dann bei der JHV, 
die im März 2019 stattfinden wird, ohne 
komplette Führung da; denn auch der 
eine stellvertretende Vorsitzende Horst-
Rüdiger Schmidt steht nicht für eine 
Wiederwahl zur Verfügung.  
 
 
 
Mein dringender Appell an alle: Prüfen 
Sie und hinterfragen Sie sich, ob bei 
Ihnen nicht doch Interesse besteht, sich 
ehrenamtlich in "ihrer TSG" zu engagie-
ren, den Verein in eine erfolgreiche Zu-
kunft führen zu wollen. Den Aufgabenbe-
reich im Vorstand der TSG haben Horst-
Rüdiger Schmidt und ich im letzten TSG 
Journal umrissen. Natürlich stehen wir 
beide auch jederzeit zu einem Informati-
onsgespräch bereit. Eines kann ich 
Ihnen versprechen, ich stehe möglichen 
Nachfolgern hilfreich zur Seite, da ich 
auch weiterhin im Vorstand mitarbeiten 
möchte; nur halt nicht mehr als Vorsit-
zender. Neue Leute, neue Gesichter mit 
neuen Ideen und Sichtweisen sind ein 
Garant dafür, unsere TSG zukunftsorien-
tiert aufzustellen und somit unerlässlich.  
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Falls ich Ihr Interesse geweckt haben 
sollte, sprechen Sie mich einfach an. Ich 
freue mich über jeden Interessenten. 
 
Ich wünsche Ihnen und ihren Familien-
angehörigen, allen Freunden und Part-
nern der TSG Mörse ein gesegnetes 

Weihnachtsfest, Gesundheit und Zufrie-
denheit. Auf ein gutes und erfolgreiches 
Jahr 2019. 
 
 
Ihr: 
Michael Voß 

 
 

 
 

Die TSG trauert um Peter Piechulla 
 
 
Wir verlieren einen Freund. 
 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 11.08.2018 unser Vereinsmitglied 
 

Peter Piechulla 
 

im Alter von 75 Jahren. 
 
 
Peter war zeit seines Lebens Mitglied der TSG. Im Alter von 15 Jahren kam er zur TSG. 
Er erhielt die Mitgliedsnummer 37. 
 
Seine sportliche Heimat war der Fußball, dem er bis ins Altherrenalter treu blieb. Seine 
angestammte Position war die des Torhüters. 
 
Aber auch für den Tennissport konnte er sich begeistern, den er aktiv bis 1997 betrieb. 
 
Aber auch ehrenamtlich engagierte er sich. 
 
In der Fußballabteilungsleitung war er von Mai 1994 bis Januar 1997 tätig.  
Von 1988 bis 1992 war er Anlagenwart in der Tennisabteilung und von 2005 bis 2008 
als stellvertretender Sportwart im Hauptvorstand aktiv. 
 
Seine beruflichen Erfahrungen als Elektriker brachte er darüber hinaus bis 2017 in die 
Dorfgemeinschaft ein. Keine Veranstaltung ohne korrekt verlegte "Stromtrassen" von 
Peter Piechulla. 
 
Wir werden Peter stets gebührend gedenken. 
 
 
Der Vorstand 
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Auf Müller’s Spuren 
Senioren, aktiv unterwegs 

 

 

 
 
Wer kennt sie nicht, die fünfflügelige 
Windmühle in Wendhausen? Zigmal da-
ran vorbeigefahren. Aber wer war schon 
mal drin? Wer hat sie besichtigt? 
 
Eigentlich war alles ein Zufall. Oder eine 
Fügung. Die Braunschweiger Verleger 
Eduard und Carl Vieweg wollten auch 
das Papier für ihre Produkte selbst her-
stellen und kauften zu diesem Zweck die 
an der Schunter gelegene Wendhause-
ner Wassermühle, um sie zu einer Pa-
piermühle umzubauen. Jedoch gab es 
Auflagen. Vieweg musste innerhalb ei-
nes Jahres eine Windmühle mit gleicher 
Leistung errichten. So entstand auf der 
höchsten Erhebung, dem Dettmersberg, 
1837 die fünfflügelige Holländer Wind-
mühle. 
 
Am 25. September fuhren 15 Männer der 
TSG Abteilung Senioren, aktiv mit dem 
Fahrrad zu dieser Sehenswürdigkeit. 
Immer an der B 248 entlang. An der 
Mühle wartete schon Herr Pakét, Mitglied 

im „Verein zur Erhaltung und Förderung 
der Holländer-Windmühle Wendhausen 
e.V.“ auf uns, um Historie und Technik 
dieses Wunderwerkes zu erläutern. Be-
sonderen Wert legte er auf die Feststel-
lung, diese Mühle sei die einzige noch 
erhaltene, funktionstüchtige fünfflügelige 
Mühle Deutschlands. 
 
Nach mehreren Umbauten, Restaurie-
rungen und Elektrifizierung in 1927 wur-
de auf Initiative des Vereins 2014/15 er-
neut restauriert. Umfangreiche Förder-
mittel und Eigenleistung machten dies 
möglich. Immer mit der Maßgabe der 
Funktionstüchtigkeit. Im Inneren der 
Mühle konnten wir uns von der beeindru-
ckenden Technik und der Erhaltung 
überzeugen. 
 
Übrigens irrten die damaligen Mühlen-
bauer mit der Annahme, dass fünf Flügel 
25 % mehr Leistung erzeugen als vier 
Flügel. Die strömungstechnische Beein-
flussung der Flügel untereinander ist so  
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groß, dass nur etwa 10 % Mehrleistung 
dabei herauskommen. 
 
Ein überaus interessanter Vormittag für 
uns. Wenn Sie jemals die Gelegenheit zu 
einer Besichtigung dieser Mühle haben, 
tun Sie’s. Es lohnt. 

Nach so viel Wissensaufnahme stärkten 
wir uns auf dem Rückweg in der Gast-
stätte „El Greco“ in Lehre.  
 
Bei den Senioren ist eben immer was 
los. 

Günter Pankoke 
 
 
 

Voller Tatendrang 
- früher – heute und morgen -  

Interview mit Tanzlehrer „Ferdi“ Fleißner 
 

                        
 
 
Axel Rös: 

Im stolzen Alter von 80 Jahren tanzt du, 
lieber Ferdi, uns noch völlig losgelöst von 
der Erde (P. Schilling) schwerelos davon. 
 
Hineingeboren in die Kriegsvorbereitun-
gen des 2. Weltkrieges, eingeschult zum 
Ende des Krieges. In diesem Zeitraum 
und vorher wurden viele gute Musiker 
(Kenny Burrell, Johnny Griffin, Rolling 
Stones, Bob Dylan uvm.) geboren. Ha-
ben diese Musiker und Bands dich in ir-
gendeiner Weise musikalisch beeinflusst 
oder  waren  es der Blues, der Jazz und 

der Swing der 20ger und 30ger Jahre? 
 
Ferdinand Fleißner: 
Bis auf den Swing und Rock`n`Roll, der 
auch von uns getanzt wurde, hat nur die 
damalige gängige Deutsche Musik bei 
mir einen Einfluss gehabt. Es waren halt 
noch andere Zeiten. 
 
Axel Rös: 
Der Nachholbedarf an Musik und Freiheit 
war doch bestimmt groß. Von 1955 – 
1975, im bestem Alter, hast du bestimmt 
die Sau raus gelassen - oder? 
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Ferdinand Fleißner: 
Aber feste, jedes Wochenende gab es 
 irgendwo Tanz, in Hannover, Braun-
schweig, Bad Harzburg usw. Hier in 
Wolfsburg gab es jeden Mittwoch den 
Jekami–Abend (Jeder kann mitmachen). 
Da gab es Gesang live (ähnlich wie heu-
te Karaoke) und dazu Live Musik einer 
Kapelle. Zeit für andere Dinge hatte ich 
kaum. Eindruck in dieser Zeit hat bei mir 
vorwiegend J. F .Kennedy hinterlassen.  
 
Axel Rös: 
Seit 1977 tanzt du mit Edith. Gab es vor-
her schon Berührungspunkte mit dem 
Tanzsport?  
 
Ferdinand Fleißner: 
Nein, bis auf das Geschilderte, allenfalls 
nur ein bisschen Naturtalent. 
 
Axel Rös: 
Du hast selber viele Jahre mit Edith sehr 
erfolgreich in der Turnierklasse Sen. II S 
getanzt, bist seit März 1996 Tanzlehrer 
der Tanzabteilung, anfangs noch im jet-
zigen Chris Inn (Mörse). Wie kam es zu 
diesem Arrangement? 
 
Ferdinand Fleißner: 
Im Landhaus in Detmerode haben wir 
anfangs getanzt. Zur gleichen Zeit wollte 
die TSG der jüngeren Generation neue 
Sportarten anbieten. Durch Empfehlun-
gen wurden wir vor Ort von Michael Voß 
angesprochen, dem damaligen Vorstand 
vorgestellt, und letztlich engagiert. 
 
Axel Rös: 
Dein Schwerpunkt sind die Standardtän-
ze. Oftmals schwebst du alleine durch 
die Halle und es sieht fantastisch aus. 
Welches ist dein Lieblingstanz?  
 

Ferdinand Fleißner: 
Keiner - ich tanze einfach alle sehr ger-
ne. 
 
Axel Rös: 
Mit Edith hast du die Formation „Alte 
Tänze“(1900) sowie die Formation “New 
Vogue“ aufgestellt. Beide Formationen 
konnten eine Zeit lang gebucht werden. 
Als Organisator zum 10jährigen Beste-
hen der Tanzabteilung wurde von dir und 
Edith ein hochqualifiziertes Tanzturnier 
aus ehemaligen Amateurtänzern in der 
Mehrzweckhalle durchgeführt. Das war 
doch bestimmt nicht einfach zu bewälti-
gen? Welche Hürden galt es zu überwin-
den? 
 
Ferdinand Fleißner: 
Die Anmeldung beim Niedersächsischen 
Tanzsportverband, die Bezahlung der 
Wertungsrichter, das Zusammenstellen 
der Musik, die Organisation und Bewir-
tung aller Teilnehmer und Gäste. Die ge-
samte Tanzabteilung hat hier großartig 
unterstützt. 
 
Axel Rös: 
Bei vielen Anlässen, dem Karneval, dem 
Theater, den Wanderungen, den Semi-
narfahrten und privaten Veranstaltungen, 
bist du oft dabei. Gibt es außerdem noch 
Wünsche? 
 
Ferdinand Fleißner: 
Ja, noch mehr Teilnehmer, mehr Teil-
nahme an zusätzlichen Tanzangeboten 
und eine bessere Unterbringung der 
Tänzer. 
 
Danke für dieses Gespräch. 
 

Axel Rös 
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Eine gute Gemeinschaft 
TT-SG Ehmen/Mörse 

 

 

 
 

Das Foto zeigt die Spieler „SG Ehmen/Mörse 4“ von links nach rechts: 
Günter Donath, Taissor Salaymek aus Homs (Syr.), Nour Aldin Aleaq aus Damaskus 

(Syr.), Abdul Rasak Shihan aus Aleppo (Syr.), Lidia Dreher, Peter Klemm. 
 

Nicht auf den Foto sind Heike Dedolf, Celia Peret-Flores, Veronika Nansiova (Tschech-
ei) die ebenfalls für unsere Mannschaft gemeldet sind. 

 
Die erste Mannschaft SG Ehmen/Mörse 
spielt jetzt in der Kreisliga. Die 2. SG-
Mannschaft mit Werner Prilop spielt in 
der 3. Kreisklasse und Sebastian Weg-
ner ist in der 3. SG-Mannschaft aufge-
stellt und spielt in der 4. Kreisklasse. Die 
4. Mannschaft ist mit Günter Donath ver-
stärkt worden und spielt in der 5. Kreis-
klasse. 
 
TSV-Ehmen hat die Arbeit mit dem 
TTVN betreffend der Anmeldungen usw. 
für uns übernommen. Wir danken Günter 
Donath und Heinz-Peter Kausche für 
diese Hilfe. 
 
Durch bauliche Maßnahmen an diversen 
Wolfsburger Spielstätten ist die MZH 
Mörse an unserem Trainingstag voll 
ausgelastet. Die MZH Mörse wurde von 
der Stadt als die Ausweichsportstätte für 

die Sülfelder und die Detmeroder Tisch-
tennisspieler vorgeschlagen und wird 
auch gut angenommen. Obwohl es an 
den Trainings- und Punktspieltagen recht 
eng in unserer Halle zugeht, sind wir 
nicht abgeneigt neue Spieler aufzuneh-
men. Die Trainingszeiten sind unten auf-
geführt. 
 
Trainingszeiten für Erwachsene in der 
MZH: 
Montag 19:30 – 22:00 Uhr 
 
Wir können auch die Trainingszeiten für 
Erwachsene in Ehmen wahrnehmen. 
 

Ort: Ehmen: Halle am Wasserturm 
Montag 19:30 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 19:30 – 22:00 Uhr 
Freitag 19:00 – 22:00 Uhr 
 

Peter Klemm 
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Saison zu Ende 
Letzte Tour der Freitagsradler 

 

 

Und wieder geht ein Sommer zu Ende. 
Und wieder haben die Freitagsradler un-
ter der Leitung von Siegfried Wester-
meyer eine erfolgreiche Fahrradsaison 
hinter sich gebracht. 27 Touren wurden 
in diesem Jahr gefahren. Nur zwei Tou-
ren fielen aus – wegen Regen. Wer hätte 
das geglaubt nach diesem Sommer? 
 
Im Schnitt nahmen 18 Personen an den 
Touren teil und die durchschnittliche 
Strecke betrug 28 km. Wenn man alles 
auf multipliziert, ergibt sich eine Gesamt-
fahrstrecke von 13.608 km. Übrigens: 
Carmine war der fleißigste Teilnehmer. 
Er war 25 Mal dabei. 
 
Vier Halbtagesfahrten wurden gemacht. 
Man traf sich um 11:00 Uhr und der gan-
ze Rest des Tages stand zur Verfügung. 
Die Ziele waren: Tankumsee und Golf-
platz, die Stapelteiche in Meine, der 
Flugplatz in Waggum und der Findlings-
garten in Königslutter. 
 
Zum Abschluss der Touren sind wir ein-
gekehrt. 20 Mal bei Trudi. Sie hatte im-
mer etwas „vorbereitet“. Es gab: Brat-
wurst, Bouletten, Hähnchenschnitzel, 
Eiskaffee, etc. etc. Danke, Trudi! Es soll 
Leute geben, die nur wegen dieses „Ap-
rès-Rad“ dabei sind. Ha, ha! 
 
In einer gemeinsamen Abschluss-
Zusammenkunft am 19.10. im KGV gab 
es Geschenke für alle, die sich beson-
ders eingebracht haben, eine kleine 
Aufmerksamkeit. Elke bedankte sich bei 
Siegfried und Siegfried bedankte sich bei 
Trudi, Carmine und Eberhard. 
 

Ach, ja, damit die „Nichtsaison“ nicht zu 
lang wird, haben Elke und Dieter eine 
Grünkohlwanderung vorbereitet.  
 
Am 9. Februar 2019 geht’s los.  
Um 10:30 Uhr an der MZH. 
Bitte pünktlich sein. 
 

Günter Pankoke 
 
 

 
 

Die letzte Pause der Saison.  
Auf der Kanalbrücke bei Sülfeld. 
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„Indian Summer“ in Bad Harzburg 
Saisonabschluss der Tennisherren 60 + 65 

 

 

Für die Mörser Tennissenioren der Her-
ren 65 und 60 verlief die diesjährige 
Sommersaison wiederum äußerst erfolg-
reich. Beide Mannschaften präsentierten 
sich in den Punktspielen von ihrer besten 
Seite und konnten in ihren jeweiligen 
Staffeln die Meister- bzw. Vizemeister-
schaft erringen. Für die Herren 65 kam 
es fast einem Déjà-vu gleich, denn 
nachdem sie bereits in der letzten Saison 
verlustpunktfrei den Aufstieg in die 
nächst höhere Spielklasse geschafft hat-
ten, gelang ihnen dieses Kunststück 

auch in diesem Jahr. Damit sind die Her-
ren 65 seit ihrem Eintritt in diese Alters-
klasse vor zwei Jahren in allen elf Spie-
len siegreich geblieben und spielen somit 
in der kommenden Saison in der Bezirks-
liga. Obwohl in der Altersklasse 65 nur 
Vierer-Mannschaften spielen, waren am 
Erfolg der Mörser insgesamt neun Spie-
ler beteiligt. Diese Konstellation ist zwei-
fellos ein Zeichen für eine hohe Leis-
tungsdichte unter den Spielern, mehr 
aber noch ein Beweis für einen ausge-
prägten Mannschaftsgeist. 

 

 
 

Zur erfolgreichen Mannschaft gehörten (von links): 
Karl-Heinz Duwe, Mannschaftsführer Harry Kroll, Dr. Gerd Langelittig, Hans-Peter 

Wochau, Uwe Bonitzke, Dr. Wolfram Klose, Peter Schwingel, 
Klaus-Henning Drevenstedt und Heinz Graumann 

 
 
 
Auch für die Herren 60, die in der Ver-
bandsliga antraten, verlief die Saison 
überaus erfolgreich. Mit nur einer knap-
pen Niederlage verfehlten sie um Haa-
resbreite die Meisterschaft und müssen 
nun weiterhin vom Aufstieg in die Lan-

desliga träumen. Bemerkenswert für die-
se Mannschaft ist, dass für die Punkt-
spiele nur vier Spieler zur Verfügung 
standen, die auch alle Spiele absolvier-
ten. Hätte es hier einen Ausfall gegeben, 
so wären, wie in der Vergangenheit  
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schon geschehen, Spieler der Herren 65 
in die Bresche gesprungen. So aber ka-
men neben Mannschaftsführer Maciej 
Henschke nur Dr. Werner Staab, Claus 
Wietschel und Wilfried Waldow zum Ein-
satz. 
 
Die Mörser Tennisherren 60 und 65 sind 
zwar für den Punktspielbetrieb separate 
Mannschaften, aber darüber hinaus funk-
tionieren sie als eingeschworene Ge-
meinschaft. Sie trainieren zusammen, 
treffen sich zu gemeinsamen Feiern, hel-
fen sich untereinander aus oder unter-
nehmen im Verbund Wochenendfahrten. 
Im letzten Jahr wurde die Saison ge-
meinsam mit den Spielerfrauen im Rah-
men einer stimmungsvollen Meister-
schaftsparty im Tennishaus abgeschlos-
sen.  
 
In diesem Jahr hatte man sich für eine 
Fahrt nach Bad Harzburg entschieden. 
Eventmanager Joachim Schmidt hatte 
ein Programm ausgearbeitet, das eine 
Übernachtung im 1886 gegründeten, fa-
miliengeführten „Hotel Victoria“ beinhal-
tete. Von dort ging es am ersten Tag teils 
mit, teils ohne Seilbahn zum Burgberg 
und von dort bei herrlichem Sonnen-
schein auf Schusters Rappen weiter bis 
zu den Rabenklippen.  

Seit Anfang 2000 befindet sich dort im 
Rahmen eines Auswilderungsprojektes 
ein Luchsgehege, in dem Samstag-
nachmittag die Fütterung der eurasi-
schen Wildkatzen beobachtet werden 
kann. Im Anschluss an die Fütterung 
verweilten die Tennisspieler auf der Ter-
rasse der Waldgaststätte „An den Ra-
benklippen“ und genossen von dort den 
Blick über sonnendurchflutete bunte 
Wälder bis hin zum alles überragenden 
Brocken. Für alle ein Gefühl von „Indian 
Summer“ im Harz.  
 
Für den Abend war dann ein gemütliches 
Beisammensein in einem hotelnahen 
Gasthaus angesagt, wo neben Essen 
und Trinken viel erzählt und gelacht wur-
de. 
 
Am nächsten Tag wurde noch der 2015 
eröffnete „Baum-Wipfelpfad“ erklommen, 
um danach bei Kaffee und Kuchen den 
schönen Ausflug ausklingen zu lassen. 
 
 
An dieser Stelle sei nochmals Joachim 
Schmidt und Dr. Werner Staab für ihre 
Vorbereitung und Programmgestaltung 
herzlich gedankt. 
 

Harry Kroll 
 

 
 

Relaxen und Genuss pur in der warmen Herbstsonne 
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Hochklassige Workshops 
Jazzdancemädels feilten an der Choreographie 

 

 

Im Sommer holte sich die Jazzdanceab-
teilung namenhafte Choreografen ins 
Haus. 
 
Ende August gastierten Bettina Paletta 
und ihr Mann Emre Kesim in der MZH in 
Mörse. Die Diplom-Tanzpädagogin, die 
zuletzt in Südamerika lebte, gibt deutsch-
landweit Workshops im zeitgenössischen 
Tanz.  
 

Das Besondere daran: Ihr Mann gegleitet 
sie dabei mit Live-Musik. 
 

 

 
 

Auch für die Tänzerinnen der Dance Ma-
niacs ein einmaliges Erlebnis. 
 

 
 
Nach einem einstündigen Warm up, folg-
ten verschiedene Kombis, die den Dance 
Maniacs einiges abverlangten. 
 
Den Abschluss des Workshops bildete 
eine Improvisationseinheit, die in einer 
kleinen Choreografie endete. 
 

Jennifer Zwerner 

_____________________________________________________________________ 
 
 

Änderung der Öffnungszeiten der 
Geschäftsstelle 

 
Von November bis März 

 
dienstags von 16 bis 18 Uhr 
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Hochklassige Workshops 
Jazzdance: Teil 2 

 

 

 

 

 

Zwei Wochen später übernahm Tänzer 
und Choreograf Daniel Martins für zwei 
Samstage das Zepter. Der Wolfsburger, 
der u.a. seit 10 Jahren künstlerischer 
Leiter der Movimentos Akademie der Au-
tostadt ist, hat eine ganz eigene Tanz-
sprache entwickelt, die er auf seine, 
ganz besondere Art vermittelt. Und die 
Mädchen der MiniMacs und Dance Ma-
niacs waren davon sichtlich begeistert. 
 
Neben Lifts und Sprüngen wurde am 
Ende auch eine kleine Choreografie er-
arbeitet, die sie stolz Trainerin Jennifer 
Zwerner präsentierten. „Ich freue mich 
sehr meinen Tänzerinnen solche Work-
shops ermöglichen zu können. Norma-
lerweise muss man dafür sehr viel Geld 
bezahlen.“ 

Jennifer Zwerner 

 

 

 

 

 

 
 
 

Redaktionsschluss 
 

Ausgabe 1/2019 
 

Dienstag, 19. Februar 2019 
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Einladung zum 
 

38. Supercup 
 

Freitag, 28.12.2018 

 
Ballsporthalle Mörse 

Beginn: 10:00 Uhr 

 

Für die Bewirtung sorgt die Mannschaft der Altsenioren 

 

 
 

 

 

 

E i n l a d u n g 
 

 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung 

(Jahreshauptversammlung) 
 
 

am Sonntag, 17. März 2019 
 

um 17:00 Uhr 
 
 
 

im Chris Inn 
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Bewegen statt Schonen 
Der neue Rücken-Fit Kursus 

 
 
Liebe Sportler, pausierende Mitglieder und Neubeginner!! 
 
Zum Einstieg nach den Weihnachtsferien ist der neue Rücken-Fit Kur-
sus ideal!! 
 

Beginn: Freitag, 18. Januar 2019 

von 16:30 – 18 Uhr 

in der Mörser MZH 

 
Er beinhaltet ein Herz-und Kreislauftraining, muskelaufbauende sowie 
rückengerechte Funktionsgymnastik und Entspannungsübungen. 
 
Ziel des Kurses ist es, sich wieder wohler zu fühlen und durch regelmä-
ßige Bewegung für den Alltag fit zu werden!! 
 

Ich freue mich auf euch!! 
 
Der Präventionskurs „Bewegen statt Schonen“ mit Doris Tempel ist von 
der Zentralen Prüfstelle Prävention anerkannt und wird von den Kran-
kenkassen bezuschusst. Nähere Infos gibt es dazu in unserer Ge-
schäftsstelle. 
 
 

Anmeldungen bei Doris Tempel 
Tel. 05361 75120 

 
oder 

 
Geschäftsstelle  

Tel. 05361 771598 
tsg-moerse@wolfsburg.de 
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Sportangebote bei der 
TSG Mörse 

 

Zumba 
Zu lateinamerikanischen Rhythmen wird immer 

mittwochs von 18:30 – 19:30 Uhr getanzt.  
Die lizensierten Zumba Instruktoren Petra und Uwe König zeigen den 

Teilnehmern im Clubraum der MZH Mörse, wie es geht. 

 

Hot Iron 
HOT IRON® - lass Dich mitnehmen in die Welt der Langhantel, die Dir 

rasante Trainingseffekte beschert. 
Immer mittwochs ab 19:30 Uhr in der MZH Mörse bietet die TSG 
Mörse bei mitreißender Musik das Training mit der Langhantel an. 

Anmeldungen, auch für Einsteiger und Fortgeschrittene 
bei Anja Dalchow Tel.: 0178 3389760  

ICH FREU MICH AUF DICH. 

 

Fit in den Winter 
Immer donnerstags findet unter der Leitung von Birgit Schüttke, ein 
Kursus für alle, nicht nur für Skifahrer statt, die fit in die Wintersaison 

starten wollen. 
Trainiert wird von 19 – 20 Uhr im Clubraum der MZH Mörse 

 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 

 
 

Infos: Geschäftsstelle 05361 771598 
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Unsere Sportangebote   
 
 
 Übungszeit Sportstätte Übungsleiter 
     

Gymnastik      

Freizeitsport     
Senioren, aktiv WA 14tägig Di. 11:00 – 12:00 Heiligendorf Eckhard Behrendt 
Radwandern Mai – Sept Fr. 16:00 – 18:00  Treffen  MZH Siegfried Westermeier 
Sport für Jedermann Fr. 19:30 – 21:00 MZH Eckhard Behrendt 
 
 
Gesundheitsgymnastik     
Yoga (Prävention/Kurs) Mo. 09:00 – 10:30 MZH Clubraum Marietta Jahr 
Wassergymnastik Mo. 09:30 – 10:15 Heiligendorf Waltraut Ruppert 
Wassergymnastik Mo. 10:15 – 11:30 Heiligendorf Waltraut Ruppert 
Qigong (Prävention/Kurs) Mo. 17:00 – 18:00 MZH Clubraum Norbert Mieruch 
Seniorinnengymnastik Mo. 15:30 – 16:30 MZH Clubraum Waltraut Ruppert 
Yoga Mo. 19:00 – 20:30 Kita Gisela Vollbach 
Yoga Di. 09:00 – 10:30  MZH Clubraum Regine Günther 
Qigong (Prävention/Kurs) Di. 11:15 – 12:15 MZH Clubraum Norbert Mieruch 
Wassergymnastik 14tägig Di. 11:00 – 12:00 Heiligendorf Waltraut Ruppert 
Wassergymnastik Di. 14:00 – 15:00 Heiligendorf Waltraut Ruppert 
Damengymnastik +50  Di. 19:00 – 20:00 MZH Yvonne Weigt 
Wassergymnastik Mi. 13:00 – 13:45 Heiligendorf Waltraut Ruppert 
Wassergymnastik Mi. 13:45 – 14:30 Heiligendorf Waltraut Ruppert 
Wirbelsäulengymnastik Mi. 17:00 – 18:00 MZH Karola Gumprecht 
Cantienica Mi. 19:00 – 20:30 TSG Büro Melanie Heymann 
Tai Chi Parkinson (Pr/Kurs) Do. 16:45 – 17:45 MZH Clubraum  Norbert Mieruch 
Yoga  Do. 14:00 – 15:30  TSG Büro Gisela Vollbach 
Yoga (Prävention/Kurs) Do. 17:30 – 19:00 TSG Büro Marietta Jahr 
DaGesundheitsgymnastik 50+ Do.  19:00 – 20:00 MZH Doris Tempel 
Fitte Sportgruppe 50+ Fr. 10:00 – 10:40  MZH Nicola Naatz 
Wirbelsäulengymnastik Fr. 10:40 – 11:20  MZH Nicola Naatz 
 
Sportangebote für Kinder 
 

Eltern-Kind-Turnen Di. 16:00 – 17:00 MZH Barbara/Lina/Julie 
Fit for Kids 3 – 5 Jahre Di. 17:00 – 18:00 MZH Barbara/Lina/Julie 
Fit for Kids 6 – 9 Jahre Di. 18:00 – 19:00 MZH Barbara/Lina/Julie 
 

Karate (7 – 12 Jahre) Di. 17:00 – 18:00 MZH Clubraum Sabri Al Hereh 
Karate (7 – 12 Jahre) Sa. 10:00 – 11:00 MZH Clubraum Sabri Al Hereh 
 

Jazzdance (siehe unter Modern Sports) 
 

Fußball (Auskunft über Trainingszeit und Trainingsort – Stefan Mais 0157 71452659) 
 

Tennis (Training nach Absprache mit dem Jugendwart – Thomas von Palubitzki 0175 5176575) 
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Unsere Sportangebote   

 
 Übungszeit Sportstätte Übungsleiter 
     

Gymnastik      

Modern Sports     
Jazzdance (Anfänger ab 5 J.) Mo. 16:00 – 17:00 MZH Emma/Juliette 
PsS „well done“ Di. 20:00 – 21:00 MZH Yvonne Weigt 
Zumba Mi. 18:30 – 19:30 MZH Clubraum Petra und Uwe König 
Hot Iron Mi. 19:30 – 20:45 MZH Anja Dalchow 
Fit in den Winter ((Nov – März) Do. 19:00 – 20:00  MZH Clubraum Birgit Schüttke 
Step Aerobic Fr. 11:20 – 12:00 MZH Nicola Naatz 
Jazzdance (MiniMacs) Sa. 10:00 – 12:00 MZH Laura/Emma 
Jazzdance (Lunatics/Maniacs) Sa. 12:00 – 14:00 MZH Laura/Emma 
     
 
 
Fußball 
Freizeitfußball (Nov – März) Fr. 17:00 – 18:30 BSH Bodo Tykarski 
Freizeitfußball (April – Oktober) Fr. 17:00 – 18:30 Herzbergstadion Bodo Tykarski 
     
Fußball Kinder/Jugend 
Auskunft über Trainingszeit bzw. Trainingsort Stefan Mais 
    0157 71452659 
     
Fußball Herren     
Auskunft über Trainingszeit bzw. Trainingsort Stefan Mais 
    0157 71452659 
     

Tanzen     
 Do. 20:00 – 22:00 MZH E. und F. Fleißner 
 So. 16:30 – 21:30 MZH E. und F. Fleißner 
     
     

Tennis     
Individuell auf den 6 Plätzen der vereinseigenen Tennisanlage in Mörse  
Ausgleichsport (Okt – April) Mo. 18:00 – 19:30 MZH Sascha Manzeck 
     
Tennis Kinder/Jugend     
Training für Kinder und Jgd. nach Absprache mit dem Jugendwart Thomas von Palubitzki 

Tischtennis Mo. 19:30 – 22:00 MZH 
 
Peter Klemm 

SG Ehmen/Mörse: Trainingszeiten siehe: www.tsg-moerse.de 
     

Volleyball Di/Do. 20:00 – 22:00 MZH Sülfeld Jörg Vollbach 
Beachvolleyball Di. 17:00 – 19:30 Freibad Fall  
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Herzlich Willkommen 
Als neue Mitglieder in der TSG begrüßen wir: 

 
Freizeitfußball 

Timo Abrolat 

Thomas Ptok 

Lillo Vinciguerra 
 

Fußball 

Steffen Bellinia 

Mikel Dauti 

Sadettin Demir 

Muchamet Haziri 

Robin-Jason Lang 

Ahmed Mohamed Abdi 

Kristian Naskret 

Hannes Neiße 

David Obornik 

Adam Przybylek 

Nils Rathfelder 

Titim Terziu 

Irvan Vokshi 

David Zimmerbeutel 
 

Gymnastik/Hot Iron/Jazzdance/Tai Chi/Turnen/Qigong/Zumba 

Werner Abraham 

Kate During 

Heide Griesemann 

Eckhard Kiefer 

Laura Meyer 

Christel Scharenberg 

Emmy Schwember 

Siegrid Werner 
 

Karate 

Jared Gade 

Sally Marie Griesemann 

Sam Christopher Griesemann 

Max Nisevic 

Constantin Rehrich 
 

Tennis 

Sven Froberg 

Pablo López Ladrón De Guevara 
 

Tischtennis 

Sandra Hinz 
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Antrag des Vorstandes 
Verabschiedung einer Änderung in der 

Vereinssatzung 
 

 

 

Wir bitten um Kenntnisnahme, da wir bei der 

JHV am 17.03.2019 

den folgenden Antrag zur Abstimmung bringen wollen. 

 
Michael Voß  
Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
An die Mitgliederversammlung der TSG Mörse e.V. 
 
 
 

Antrag des Vorstandes auf Genehmigung und Verabschiedung einer 
Änderung in der Vereinssatzung 

 
 
§ 11 Vorstand 
 
Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB wird ergänzt durch den Vorstand Geschäftsbe-
trieb. 
 
Der Vorstand beantragt die Genehmigung und Verabschiedung einer Änderung in der 
Vereinssatzung. 
 
 
 
Der Vorstand der TSG Mörse e.V. 
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Übung macht den Meister 
Leistungsabzeichen für TSG Tänzer 

 

 

Am 11.11.18 nahm der Spartenleiter des MTV Vorsfelde – Tanzen, Paul Kösling, sechs 
Paaren der Tanzabteilung der TSG Mörse das DTSA-Tanzabzeichen ab. 

 
Bronze: 

Elke Geppert und Bernd Groth, Kerstin und Matthias Hubrich,  
Lina Klein und Dominic List 

 
Gold: Petra Brandt und Lutz Raschen, Edeltraud und Axel Rös 

 
Gold mit Diamant: Irina und Jakob Schledewitz 

 

 
 

von links: Paul Kösling, Tanztrainerin Edith Fleißner, sechs Tanzpaare 
 
 

 
 

Liebe Berichterstatter 
 

Bitte denken Sie daran, Fotos auch hochkant anzufertigen. 
Dann haben Sie die Chance, dass Ihr Foto auch als Titelfoto 

verwendet werden kann. 
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Der Vorstand der TSG Mörse und 

die Redaktion des TSG Journals 

wünschen allen Lesern ein frohes 

Weihnachtsfest und ein zufriedenes 

Jahr 2019 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Die Geschäftsstelle bleibt vom 

21.12.18 – 04.01.19 

geschlossen 



 

 

 


